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Chöre aus dem Kreisgebiet
gestalten feierliches Abendlob
TIEFENBROICH (RP) Mehr als
100 Sänger gestalten am Samstag,
20. Januar, ab 16 Uhr mit Kreisde-
chant Daniel Schilling ein feier-
liches Abendlob in Sankt Marien,
Marienstraße, Tiefenbroich.
Der Evensong ist ein abendliches

Stundengebet und ursprünglich in
der anglikanischen Kirche, inzwi-
schen aber auch in der evangeli-
schen undder katholischenKirche,
beheimatet.
Wichtigstes Element ist der ge-

meinsame Psal-
mengesang, wei-
tere Bestandteile
sind Chorlieder,
Gemeindelieder
sowie Lobgesän-
ge aus demNeuen
Testament. Eine
Lesung, Fürbitten
und Momente der Stille gehören
ebenfalls dazu.DieseGottesdienst-
form eignet sich in besonderer
Weise, zur Ruhe zu kommen und
den Tag in Gemeinschaft und im
Vertrauen auf Gott ausklingen zu
lassen.
Der„Evensong“mit katholischen

Kirchenchören des Kreises findet in
Ratingen in dieser Form zumzwei-
ten Mal statt. Nachdem die Premi-

ere im vergangenen Jahr von den
Besuchern sehr gut angenommen
wurde, stand dieWiederaufnahme
des Projektes für alle Seelsorgebe-
reichsmusiker außer Frage.
Auch in diesem Jahr lernen die

Beteiligten überwiegend neues
Repertoire in unterschiedlichen
Chorproben-Einheiten kennen, die
ihren Abschluss in dem Evensong
finden; dabei übernehmen der
Seelsorgebereichsmusiker Peter
Gierling (Langenfeld-Richrath/Kir-

chengemeinde
St. Martin) und
die Seelsorgebe-
reichsmusikerin
MarenKothe (Ra-
tingen-West/Kir-
chengemeinde
Heilig Geist) die
Chorleitungs-

funktion.
„Diese musikalische Gottes-

dienstformeignet sich in besonde-
rerWeise, umzur Ruhe zu kommen
und den Tag in Gemeinschaft und
im Vertrauen auf Gott ausklingen
zu lassen. Ich freue mich sehr auf
dieses Klangerlebnis, das uns eng
miteinander verbindet “, so Maren
Kothe, die zum Abendlob herzlich
einlädt.

Endspurt für die Edeka-Eröffnung
VON ANDREA BINDMANN

RATINGEN Noch geben sich die
Handwerker im Ladenlokal von
Edeka Kels in den Wallhöfen die
Klinke in die Hand. Sie schneiden
Fliesen zurecht, verlegen schier un-
endliche Kabelstränge, vermessen
und verspachteln. Zwei Wochen
sind es noch, bis Edeka Kels am
Donnerstag, 25. Januar, um Punkt
7 Uhr die Türen der Filiale für die
Kunden öffnen will. „Wir sind voll
im Plan“, zeigt sich Chef Felix Kels
zuversichtlich.
Kels betreibt bereits Filialen in

Ratingen Ost, Lintorf, Hösel und
Mülheim. Doch dieser Stand-
ort ist für ihn etwas Besonderes.
„Wir rechnen bedingt durch die
Innenstadtlage mit einer anderen
Kundschaft“, sagt er. Obwohl im
Untergeschoss des Hauses ausrei-
chend Parkplätze vorhanden sind
– zwei Stunden sind kostenfrei –,
um auch den Wocheneinkauf ab-
zutransportieren, rechnet Kels mit
deutlich mehr Laufkundschaft als
in den übrigen Filialen. Er setzt auf
die Anwohner der Innenstadt und
Menschen, die sich in der Mittags-
pause etwas gönnen wollen.
Deshalb wird sich das Angebot

von dem in Ratingen Ost ein we-
nig unterscheiden. „Wir bieten
mehr Gastronomie an“, sagt Kels.
Neben der Bäckerei, die neben
klassischen Backwaren auch be-
legte Brötchen und Kuchen anbie-
tet, dürfen sich die Kunden auch
auf täglich frischen Mittagstisch
freuen. „Wir bieten eine wechseln-
de Kartemit täglich drei Gerichten
an“, verspricht Kels. Für nochmehr
Abwechslung sorgt die Salatbar, an
der sich Besucher ihren Mittags-
tisch individuell zusammenstellen
können. Alle Gastronomiebereiche
werden vonMitarbeitern des Hau-
ses betrieben, die täglich backen
oder kochen.
Obwohl das neue Ladenlokalmit

1300 Quadratmetern verglichen
mit der Filiale in Ost nur etwa die
Hälfte der Fläche aufweist, sei das
Sortiment überraschend groß, so
Kels. Für Spezialitätenliebhaber
wird sich der Weg in den Ratinger
Osten auch weiterhin lohnen, das
Standardsortiment findenKunden
künftig auch in der Innenstadt.
„Fleisch-, Fisch-, Wurst- und

Käsetheke sind ebenso groß und
umfangreich bestückt“, so der
Chef. Eine Besonderheit erwartet
die Besucher an der Fischtheke. Sie
können die ausgesuchte Ware vor
Ort zubereiten lassen undmit Bei-
lagen nachWahl direkt verzehren.

Was nicht fehlen darf, sind
die Eigenmarken des Hauses. So
braut Kels seit 2021 zwei eigene
Biere. Außerdem produziert das
Familienunternehmen unter dem

Namen „Theos“ Snacks, Obst und
Rohkost, handgemachte Desserts,
selbst gekochteMarmeladen,Dips,
Brotaufstriche, Gewürze und Gin.
Für den Anfang plant Felix Kels

mit 70 bis 80 Mitarbeitern. „Mit-
telfristig werden wir wohl auf 100
aufstocken“, sagt der Ratinger. So
sollen Beratung und kurze Warte-
zeiten gewährleistet werden. Auf

ganz Eilige wartet eine SB-Kasse,
an der Kunden ihre Artikel selbst
einscannen können. Auch hierwer-
den Mitarbeiter bereitstehen, die
schnell eingreifen können, wenn
esVerständnisschwierigkeiten gibt.
Rund zwei Wochen nach der Er-

öffnung soll es imEingangsbereich
nocheinBistro geben, ebenfalls von
Kels-Mitarbeitern bewirtschaftet.
In den kommenden zweiWochen

steht noch eine Menge Arbeit an.
Die Frischethekenmüssen noch in
Betrieb genommen werden, Kabel
wollen hinter Verkleidungen ver-
steckt werden, die Platzierung eini-
ger Anschlüsse hat sich schließlich
doch nicht als ideal erwiesen und
wird noch verändert. Hier und da
werdenRegale noch für bestehende
Lücken maßgeschneidert, um an-
schließend eine einheitliche Optik
zu bieten. Und vor allem „putzen,
putzen, putzen“, so Kels.
Einige Regale sind schon be-

stückt. „Täglich kommt Ware bei
uns an“, erklärt der Ratinger. Bis-
lang nur Haltbares, versteht sich.
Und die findet bereits denWeg an
den endgültigen Standort, der ak-
ribisch vorgeplant ist. Wo bislang
noch Zettel mit einemHinweis auf
den zukünftigen Inhalt hängen, soll
jetzt sukzessive eingeräumt wer-
den. Frischware kommt erst einen
Tag vor der Eröffnung. Einen Kon-
fettiregen will Kels für den ersten
Verkaufstag nicht versprechen,
über spezielle Eröffnungsangebote
denkt er bereits nach.

Mit Edeka Kels zieht am 25. Januar ein weiteres Geschäft in die im Oktober eröffneten Wallhöfe ein.

Vorlauf „Die Planungen für die
Filiale in denWallhöfen hat noch
mein Vater gemacht“, so Felix
Kels. Seit 2019 arbeitet die Fami-
lie jetzt an der Umsetzung.

EröffnungDer erste Verkaufs-
tag in denWallhöfen wird Don-
nerstag, 25. Januar, sein. Die Öff-
nungszeiten sind dannmontags
bis samstags 7 bis 21 Uhr.

FamilienunternehmenMit ei-
nem Kolonialwarenladen fing vor
150 Jahren alles an. Seitdem blieb
die Familie Kels über Generatio-
nen ihrer Branche treu. Als Theo
und Rita Kels 1972, einen neuen
Markt eröffneten, war dieser Le-
bensmittelmarkt mit 420 Quad-
ratmetern einer der größten im
weiten Umkreis.

Abschluss für
jahrelangePlanungen

INFO

Der Countdown zur Edeka-Eröffnung in denWallhöfen läuft. Chef Felix Kels nimmt täglichWare in Empfang. FOTOS (3): ABZ

Ein Teil der Regale des neuen Supermarkts an derWall-
straße kann schon befüllt werden.

Edeka Kels eröffnet am 25. Januar in denWallhöfen
Zukünftige Frischetheke

„Ich freuemich sehr auf
diesesKlangerlebnis,
das uns engmiteinan-
der verbindet “

MarenKothe
Musikerin

Handwerkskammer
ohne Internet
RATINGEN/DÜSSELDORF (RP) In der
vergangenen Woche hat es einen
Sicherheitsvorfall im Rechenzent-
rumdes IT-Dienstleisters derHand-
werkskammer Düsseldorf gegeben.
Daraufhin wurden alle Systeme
vom Netz genommen und die Ver-
bindungen zur Handwerkskammer
getrennt. Derzeit wird an der Be-
wertung und Behebung des Vorfalls
gearbeitet. Vor Ort, telefonisch und
per E-Mail ist die Kammer für Mit-
gliederda.Lehrgänge,Aus-undFort-
bildungsprüfungen finden statt.

Geschichten
vom Katzenhuhn
RATINGEN (RP) In der Kinderbiblio-
thek, Peter-Brüning-Platz 3, gibt es
am Samstag, 13. Januar, um 11 Uhr
die nächste Vorlesestunde. Die Vor-
lesepatinhat sicheinebesondereGe-
schichteausgesucht:WenndasHuhn
Timme in seinen mutmachenden
Katzenumhang springt und seine
Freunde ihn unterstützen, können
die Abenteuer auf dem Bauernhof
beginnen.EingeladensindVorschul-
und Grundschulkinder und alle, die
sichgernvorlesen lassen.Eintritt frei.

Das neues Jahr
bringt frischen
Wind in die Küche
RATINGEN (RP) Wer das neue Jahre
mit frischemWind in der Küche be-
grüßen möchte, kann das bei zwei
Veranstaltungen im Dinner Club
von Ela Events tun. Die Teilnehmer
(maximal vier) lernen am Samstag,
13. Januar, ab 16 Uhr die Küche des
legendärenHerrnWhu,Betreiberdes
chinesischen Restaurants Hot Spot,
inBerlin kennen.Zubereitetwerden
Gurkemit Ingwer,Wantans, Schwei-
nebauch in Salz gebraten und Äpfel
mit goldenen Fäden. Am Samstag,
27. Januar, ab 16 Uhr steht die Kü-
chedes israelischenStarkochsOtto-
lenghi auf dem Programm. Diesmal
gibt es Burrata, Jakobsmuschenmit
Safrankartoffeln, Lammfrikadellen
und Mandel-Orangen-Florentiner.
AmSamstag, 17. Februar geht esmit
Hummus, Tabouleh oder Schwar-
ma kulinarisch in den Libanon. Die
Kurse sind auch für Anfänger geeig-
net. Tickets (89 Euro) unter Telefon
0178/6569676 oder per E-Mail.
info@ela-events.de
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HERZLICH WILLKOMMEN IM DUISBURGER-SÜDEN
Die renommierte Zahnarztpraxis Dr. M. Ayna zieht um und wächst …
Patientinnen und Patienten profitieren

Der seit mehr als 20 Jahren in Duisburg niedergelassene Zahnarzt
Dr. med. dent. Mustafa Ayna eröffnet am 4. Januar 2024 größere
und fortan noch moderner ausgestattete Praxisräume im Süden
der Stadt.

Für höhere Effizienz und größere Patientenzufriedenheit
Die Verdreifachung (!) der Praxisfläche erlaubt ein flexibleres
Terminmanagement und verkürzt die Wartezeiten.

Pionier der Implantologie
Die Zahnarztpraxis Dr. M. Ayna & Kollegen
deckt das gesamte zahnmedizinische
Spektrum ab. Ein Schwerpunkt ist die
Implantologie – insbesondere feste Zähne
an einem Tag.


